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ſche Organiſationspläne, Studien auf den künftigen 
öſtlichen Schlachtfeldern, e um die 
kriegeriſche Tüchtigkeit der Nation. Gerne möchte 
man ſich noch Italien's für alle Eventualitäten 


in ihrer Abhängigkeit vom Publikum es ſich ges] richtigen Erkenntniß führen können, fie muß ein⸗ 
falten laſſen mußten, daß jeder Unberufene mit 192 daß die Gegenwart eruſte, dem weſenloſen, 


ädagogiſchem Rath zur Hand war; nur wenige] flüchtigen Scheine abholde Arbeit verlangt und daß 
Anſtalten wurden vom Staate errichtet und dieſe ] ſie an dieſer ernſten Arbeit Theil zu nehmen hat. l 
erfreuen ſich einer feſt beſtimmten Einrichtung.] Sie ſoll dem Manne nicht nur die ſorgſame Ord⸗ | verfichern, dort aber erweiſt ſich der Druck der 
Eine größere Zahl iſt, wie Gymnaſien und eat, nerin und Leiterin feines Hausweſens fein, ſon⸗ Verhältniſſe ſtärker als alle menſchliche Vorſicht. 
ſchulen, ſtädtiſchen Patronats und wenn auch hier dern 5 muß ihm auch Mitgefühl und Verſtänduiß] Daheim von dem ultramontauen lerus abhängig, 
I eee eee, und da aus ökonomiſchen oder andern Rückſichten] für ſeine höheren Beſtrebungen entgegenbringen, | dem Vatican u jedem Liebesdienſt bereit, kann das 
Ni Nachri ten der Danziger Zeitung. | nicht immer in wünſchenswerther Weiſe gefördert, eine Sage ſeiner geiſtigen Kraft ſein können. ahn nr ouvernement kein freundliches Ver⸗ 

18 ünchen, 8. Jannar. Prinzeſſin Giſela, ſind doch in ihrer Ei euſchaft als öffentliche] Und obgleich 3 ſtets in der Familie fteht, hältniß zum Königreich Italien gewinnen. 
r- den ee des Prinzen Leopold von Bayern, iſt] Schulen vor den mitunter aunenhaften Wünſchen | To Toll fie dennoch auch auf den Verkehr mit der Das 1 5 man wohl in Verſailles und fucht 
re einer Prinzeſſin entbunden worden. deshalb wenigſtens deſſen Annäherung an das 
rn, 8. Jannar. Der neue franzöſiſche Ge⸗ deutſche Reich zu hintertreiben. „Die Geſchichte 
des Mittelalters, die moderne und die neueſte 
Geſchichte“, fagt Mac Mahon's officiöſe reſſe, 
„enthalten auf jeder Seite die Spur der Kämpfe 
fi Deutſchland's und Italien's, und einerlei ob der 
Kaiſer ein Habsburger oder ein Hohenzoller iſt, 
kann dies keine übertriebene Ausdehnung des 
deutſchen Reiches wünſchen. Deutſchland, das 
ſchon große See⸗Etabliſſements au der Nord⸗ und 
der Oſtſee beftgt, hat keine im Süden. Italien 
muß Begehrlichkeiten N und der Antagonismus 
der Race, der Religion und der Sprache, der es 
von Deutſchland trennt, beſteht, wie in der Ver⸗ 
gangendeht, fort. Er wird nur einer Gemeinſchaft 
der Action Platz machen, wenn Frankreich in feinen 
Beziehungen mit der n ee manuel's 
ſich von den Prinzipien der Mäßigung und der 


7 Klaſſe 149. K. Brenfi ˖ i 
8 K. Prenßiſchen Klaſſen⸗Lotterie fiel ein 
91 Gewinn zu 3000 1 lr. auf Nr. 34,604; fielen zwei 
zwe Ger Rn 1200 Thlr. auf Nr. 15,999 und 26,194; 
und Gon ie zu 500 Thlr. auf Nr. 74,264 und 80,788 
55 288 e Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 2605 und 


n STH  Ptugschreiben 5 5 1 
n n, 8. Januar. Den hieſigen Abendblät⸗ 
deal Sufotge ift die Abreiſe des Kalſers nach Pe⸗ 
weſeuhg auf den 9. Februar reli Die Ab⸗ 
ten Bett des Kaiſers von den öſterreichiſchen Staa- 
Min rde vorausſichtlich 14 Tage währen. Die 
glei ter, Graf Andraſſy und v. Hoffmann, be 
eiten deuſelben. 
- ein London, 8. Januar. In Börſenkreiſen wird 
ig e weitere Herabſetzung des Bankdisconts als [mäßige Gliederung der Anſtalten exiſtirt nicht; 
* ud Naspriöpten aus Cape Coaſt⸗Caſtl Put u esche lch = Be vet 0 Leb 7 
daſt⸗Caſtlel ſchule. Wahrſcheinlich wegen dieſer herrſchenden zum öffentlichen Leben; die Familie wird durch fie 
dom 18. d. M. eingegangen. Nach denſelben hatten Verwirrung hat man fi i 
die Engländer den Bau einer Brücke über den 25 bebe dhe en Schwe N 


Unterrichtsplan, beſtimmt e e Ziele, kalter Pens 7 * 8 
aft hingiebt; ſie gleichſam die 
arakteriſtiſch nationaler Sitte und 


el Prahfluß vollendet beſchäftigt. Jeder Gebildete kennt im G . i 

> . * 2 anzen und] zur Förderung und Veredelung alles deſſen beizu⸗ Weisheit entfernt. 
7 Washington, 8. Januar. Die aus den ein⸗ N - au 5 5 5 b . Aber dieſe Verdächtigungen und Het el 
3 Selbſt 


ae Miniſterien erſtatteten Berichte weiſen die 


allen in Rom auf unfruchtbaren Boden. 
keit nach, eine Reduzirung der Staatsaus⸗ 5 1 ö 


ift | die Organe des einfachen Volkes, wie der „Pungolo“ 


ördern geeignet iſt.“ — Das iſt } f 
De der Frau und zu⸗ (Pungolo heißt der eiſenbeſchlagene Kni Rip mit 


0 12 Ari im Betrage von 5 Millionen Dollars ein-| Un 

ör du laſſen. loſigkeit und das iſt viel Schlimmer. — „Meine Jungen] nächſt aus ihr allein wird ſich Ziel und Weſen der] dem der Hirt fein Vieh in Ordnung hält) ſprechen 

n. k. polen eas Zichtigeöternen, aber aus meinen donn en höheren Töchterſchule beſtimmen laſſen. mit den wärmſten Worten von Deutſchland. Da 

1 G0 Die höhere Tochterſchule. 1. will ich keine Blauſtrümpfe erziehen“, „meine lieſt man; „Die deutſche Regierung iſt weile 

19 unterliegt nun wohl keinem Zweifel mehr, Töchter ſollen für's Haus erzogen werden“, „um Danzig, den 9. Januar. und thatkräftig. Denn ſie weiß, was ſie will, 

aß der S 5 ; ß 

en 8 r Staat für eine zeitgemäße Reorganiſation] Gottes willen keine gelehrten Mädchen“ ꝛc. ꝛc.— Am Vorabende der Wahl treten bei der ohne⸗ und was ſie will, frommt dem Lande Die 

Triumphe, welche Deutſchland durch ſeine Reformen 


n? Öheren Töchterſchule eintreten, ihr eine be⸗ 
8 Ku rirte Stellung innerhalb des höheren 
j | Exiſten ens einräumen, die Bedingungen ihrer 
7 nigen Leh 5 Erfüllung eines beſtimmten, allge⸗ 
don Garn — Nies 0 — 1 —— fehlen 
ebenbit muaſien und Realſchulen 

A friig Stellung verſchafſen wird. Die r- 


wer hat re und ähnliche Aeußerungen nicht bei 
jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit ge⸗ 
hört? Sieht man aber den heutigen Verhältniſſen E „Aufklärungen, Agitationen kann 


auf den Gebieten der Politik und Staatsverwal⸗ 
tung erntet, ſind ebenſo ruhmreich und noch frucht⸗ 
bringender, als ſeine auf den Schlachtfeldern er⸗ 
fochtenen Siege. Der Name des Fürſten Bismarck 
wird unſterb 0 bleiben, ſowohl, weil er die 
— 5 Zeit fung 5 3 1 oli⸗ 
en t. wiedergu b e 
ie moraliſche Kan Be nd Ferber 
hat und letztere in kürzeſter Friſt erzielt haben 
wird, indem er die verrotteten Elemente des Ultra⸗ 
montanismus ausmerzte. Das Beiſpiel Deutſch⸗ 
land's wird nicht unbefolgt bleiben und Bismarck's 
Werk für ganz Europa gute Früchte tragen!“ 
Sollte angeln eines ſolchen Urtheils nicht jeder 
Deutſche ſich ſchämen, der beabſichtigten Zertrüm⸗ 
merung des Reichs hilfreiche 1 77 zu leiſten? 
Aus Spanien find Nachrichten von Bedeu⸗ 
tung nicht eingetroffen. Das Nundſchreiben des 
Miniſters erklärt, daß die Cortes, indem ſie 8975 
Caſtelar's verſtändige Politik auftraten, die Auf⸗ 
löſung des Landes verfucht haben und dleſe konnte 
nie geſetzlich fein. So motivirt er den Staats⸗ 
(od Moriones ſoll nun ſchnell in einer Haupt⸗ 


ation ihren ee weltgeſchichtlichen Beruf | bedaueruswerthen Ausnahmen, die National⸗ 
5 d NT die treuen Anhänger von Kaiſer und 
eich ihre A mare conſer⸗ 
\ j vativere oder fortſchrittlichere arteiſtellung 
brug Das Weſen der dieſem zwingenden Be vergeſſen und ſich über einen einzigen be⸗ 
dürfniß angepaßten Schule, wie — Bildungs ſtimmten Candidaten geeinigt haben. Rule 
anſtalt, wird fich unſchwer aus der Unterfuchung | Unterordnung unter das höhere Gebot der po 
erkennen laſſen, welche Idee, welches Ziel mit] tiſchen Nothwendigkeit kann aber nur Erfolg haben, 
die chr auf den ke: Beruf ihrer Zöglinge] wenn ſolcher paſſiven e r der einzelnen 
die ule zu verfolgen habe; alſo wird ſich aus . mein auch die active en gun folgt. 
der Darlegung des Berufs der Frau auch] Unſere engeren Geſinnungs enoſſen ch ft wir 
das Be und die Aufgabe der höheren dringend En mit gleicher Wärme ſich für die 
Töchterſchule ergeben. Wahl eines e oder conſervativeren 
Fichte ſagt: „Das Schickſal eines Volks, Candipaten zu ntereffiren, falls er im 19 1 — 
feine Blüthe, wie fein Verfall hängen in letzter und Ganzen auf der Baſis unſerer politiſchen 
feiner Jugend webe e ſteht; wir ſetzen in die anderen 


— 


en. 
i Trotz Luther's Mahnungen zur Hebung weib- 
cher Bildung und — 1 am er Serie 
n FFahrbunderts gemachter Verſuche iſt die Töchter⸗ 
chule ein Kind der Neuzeit. Eine regelmäßi 
ortſchreitende Entwickelung derſelben begann e 
nach den Befreiungskriegen und ging von da an 
ud in Hand mit dem nationalen Aufbtüßen 
ehtfhland 8. Aber wenn wir auch in den 30er 
— Stad 40er Jahren bereits in den kleinſten 
ih fin ten die ſogenannte 22 Töchterſchule“ e l 
8 ſo waren mit dieſer Benennung doch Juſtanzallein von der Erziehung ab, die 
eic keineswegs die Leiſtungen un net, denn zu Theil wird“, und da Niemand zu bezweifeln] Fractionen das 1 5 ertrauen, daß ſie ein Gleiches 
rd Elementarſchule in der ein wenig Franzöſiſchf ein Recht hat, daß die Mutter in unferen Tagen thun werden zur Bekämpfung der erbitterten Geg⸗ 
— ugliſch getrieben wurde, legte ſich ohne einen weit größeren Antheil an der Erziehung] ner der ſtaatlichen Ordnung, welche diesmal mit 
darin —— hochklingenden Namen bei und konnte] nimmt, als der durch das vielgeſtaltige Leben ver | allen Mitteln in den Kampf rücken. a 
Die St rlſch von Niemand behindert werden.] Gegenwart dem Haufe immer mehr entzogene Es werden vorausſichtlich bald nicht mehr 
angeln der ede are ws ſich theils aus Vater, ſo iſt die Mutter mit Recht die Volks⸗ allein die inneren Feinde ſein, gegen die wir zu 
gelnder Erfahrung auf dieſem Gebiete, theils erzieherin par excellence. Und edle, deutſche] rüften haben. Frankreich ſcheint mit großen 
Mütter zu erziehen, die ſich ihrer hohen Aufgabe] Hoffnungen, mit kaum mehr verhüllten Plänen in 
mit Stolz bewußt find, das ift die Aufgabe der] das neue Jahr zu gehen. Die Prätendenten dort 
heutigen höheren Töchterſchule. Die Dean muß ködern das Volk jetzt nicht mehr mit auf Ne en 
die Lage der Dinge verſtehen und beurtheilen] innerer Reformen, durch Ausſicht auf friedliches 
lernen und ſelbſt wieder die Jugend zu dieſer] materielles Wohlbefinden, ſondern durch militäri⸗ 
—— — ÿ—— — . —L—œ-81w in FAN TTT 
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chlacht die Carliſten vernichten und dann die 
tmee im Triumph uach der Hauptſtadt führen. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Januar. Der Bundesrath 
hielt heute ſeine zweite el Es wurde 
u. A. der Antrag des Juſtizaus uftes, betreffend 
die Beſetzung erledigter Stellen beim Reichs ⸗ 
Oberhandelsgericht, angenommen. Die An⸗ 
gabe, daß die Herren Miniſterialrat Hocheder 
zu München, der Obertribunalsrath Langer ⸗ 
hans und der eds Kiener zu Berlin in 
Vorſchlag gebracht werden ſollten, hat ſich be⸗ 
ſtätigt, und die Namen dieſer Herren werden nach 


— * 


aus Rückſicht für die perſönliche Freiheit der 

ed jedes Einflusses ah dieſen 31 der 

d Vergil aud el 5 a Welfen 

3 u klares Ziel vor fich. Meiſtens 
waren ess Privatunternehmen, deren Eigenthimer 

Sylveſter am Königsſee. 
benen ie A Große und Kleine dem Tannen⸗ b 
baum kn Sehe m Ai dargebracht; dem Tannen 


erührte; dem Tannenbaum voll] bedeckt und lange Eiszapfen als Bärte ehrwürdig | gerettet. . 
1 Wir kehrten bald wieder zurück in die warme 
Nach zweiſtündiger Fahrt war Berchtes- | Stube des Poſtmeiſters von Berchtesgaden, um 
aden erreicht. Wo im Sommer Fremde die] bei einem beſcheidenen Mahle eine Flaſche 
Straßen und e füllen, blicken in der Chrift-| „Champagner krappé en plein air“, zu ne 


> 0 
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Manche unter ihnen zeichnen ſich durch einen 
unermüdlichen Fleiß aus, und ſie erlahmen 11 5 
in dem Eifer, ihren Einfällen durch Federzeich⸗ 
nungen, Cravonſkizzen, Gemälde und Schnitzereien 
in Holz, Meerſchaum u. ſ. w. Ausdruck zu geben. 
Die Früchte der Thätigkeit eines der Kunft für 
immer entriſſenen hoch 1 Schülers des be⸗ 
rühmten Malers Führich 5 man in einem 
Saale ausgeſtellt, natürlich nur zur i 
ung eines kleines eingeladenen Kreises. Im 
(gemeinen iſt an den Sachen der Gedanke 
immer bizarr, unzuſammenhängend, ſprunghaft, 
die Ausführung meiſt dan beſonders fleißig, zu⸗ 
weilen peinlich, nett und zlerlich. Die beliebteste 
orm, welche da benützt erſcheint, iſt jene der 
llegorie, die, anfänglich, ſiunreich ausgearbeitet, 
uletzt in das Wirre und Schrankenloſe ſich verliert. 
Ein alſo concipirtes Gemälde, Grau in Grau, 
zeigt uns nicht weniger als zwei⸗ bis dreihundert 
bis in die kleinſten Details ausgeführte Figuren, 
darunter Grillparzer, Victor Emanuel, Windiſch⸗ 
gräg u. |. w. Während auf einigen dieſer Werke 
die Regelloſigkeit der Phantafie der Künſtler nur 


A = 

3 
Er: 

& 


ERS H 
SE 
— 
2 
33 
=. 
— 
a: 
„> 
2 
2 
— 
2 
> 
a 
2 
2 
* 
— 
a 
2 
> 
—. 
x 
— 
= 
a 
2 
. 
2 


woche nur rothwangige Schulkinder, einige Hühner Schon hatte die Sonne ihre letzten Strahlen 
und Schweinchen neugierig hervor, und der Poft- über die Berge geſchickt, als wir aufbrachen. 
en hatte des Staunens kein Ende über fremde] Düfter war die Landſchaft, bleich die leuchtende 
Gäſte bei einer Bärenkälte von vierzehn Grad] Schneefläche, den Wellen der Salzach entſtiegen 
Röéaumur. Eilig ging es fort an den Königöfer. 957 tiſche Nebelformen; kein Wunder, daß der 
Da weckten wir, wie der Königsſohn das Dorn aber läubiſche Bauersmann Geſtalten daraus 
röschen, den verzauberten Schiffer aus feinem ſchafft: „Wildfrauen“, welche aus dem Untere 
Schlafe, und er erbot ſich, uns über die noch] berge über die Wäſſer dahinrauſchen und Unhei 
größtentheils offenen Waſſer zu führen. Unter⸗ über den Menſchen bringen. Uns ſtörten fie nicht 
weges war des aaa ein Ende von ver Luft-| die Fahrt; heiter ſchnellten wir bei den Thorüber⸗ 


. 
>. 


reſten Salzburg's hinein. 
n, und ein] Winter ſei der ganze Königsſee 95 lebens“ und 


nicht nur das Vergnügen des „Eisſchießens“ werde m Wiener Irrenhauſe lebt eine gar nicht 
I * * 2 
alle Kr 85 laſſend. deln rad den Anwohnern hier mit Naſſten gepfegt, mar halle Zahl von Künſtlern, deren Geist in leiſen Andeutungen erſichtlich wird, ſchlägt auf 
7 Wir ing en 75 renze, were ins Be auch Seepartien der Leute aus Salzburg | verdüſtert wurde, als fie auf der Höhe ihrer Ent anderen, die ganz gut und verſtändig angefangen 
4 us tiefer ins Ehal der ſchäumenden dun uner rüindlicea den, ſeien häufig. Ein Blick in die wickelung ſtanden oder in ihrem Streben es ie find, der Kr Wahnſinn wie ein jäh aufzuckender 
8 fahen an deren ſteilen Ufern heute] unergründlichen Tiefen des ſchwarzgrünen Alpen“ weit gebracht hatten, daß die Welt auf ihre Werke Blitz durch; neben einem beinahe durchweg ge⸗ 


lungenen „Bese homo!“ ſehen wir eine Zeichnung, 
die ein Convolut völlig unruhig und unbeſtimmt 
ineinauderlaufender Arabesken iſt. Es find aber 
alle dieſe Arbeiten von höchſtem pfychologiſchen 
Intereſſe, Io daß wohl einem größeren Publikum 
Gelegenheit geboten werden ſollte, fie zu fehen. 


e 
die kleinen Wäldchen aus, wie anders die Hügel 
mid rauſchenden Bächlein! Der Wald hat den 
Anblick ves Winters verloren; reiche 
meelaiten biegen die Zweige der Tannen und 
hen un gliedern deren architectoniſchen Bau: 
i de miese anke die zierlichſten Kry- ö g 5 
Alle, und alle Gräschen find mit durchſichtigen 8 Jahren ſei allerdings einmal der Ober⸗ 0 

nadeln behangen, als wären ſie reiche Colliers, förjter, als er ſeine Frau im Handſchlitten über! ihrer Erfindungsgabe nicht völlig verſiegt fei, 


ſee's legte uns unwillkürlich die mengierige Frage | aufmerffam wurde; alle Zweige der bilbenben 


= a 2 


1 ut 


ö 5 W 


sgehen folfen; die eine bezieht ſich auf die Mi⸗ 
geſetze, die andere auf die Ausführung der evin⸗ 
geliſchen a re 

. Der zum zweiten Stadtſchulrathe Berlins 
erwählte Rector Zerlang in Witten, welcher ſas 
Amt et angenommen, hat es jetzt entſchieden 
abgelehnt. 

E ueber die zu erwartende Eiſenhahn Vorhge 
iſt es in der letzten Zeit ſehr ſtill geweſen. Demo 
wird die Hoffnung 8 daß ſie bald na 
der Wiedereröffnung der Sitzungen gemacht wewen 
wird. Es ſoll zwar nicht auf einen ſolchen Um⸗ 
fang derſelben zu rechnen ſein, wie früher be⸗ 
hauptet wurde, indeſſen werden doch die öſtlithen 
Provinzen einigermaßen berückſichtigt werden. 

— Wie man der „Franff. Fr .“ aus Sttaf- 
burg n zweifeln die Hlähker der Can⸗ 
didgtur Lauth at an einem günſtigen Erfolge 
derſelben. Der Candidatur Bergmann habe der 
Beitritt des deutſchen Wahl⸗Comités 90 linde 
zumal bekannt geworden ſei, daß in letzter Stunde 
und wohl auch nur, um die Unter fägung ‚der 
Deutſchen zu gewinnen, aus dem Wahlanfruf 
für Bergmann wie aus deſſen eigener Erklärung 
ein auf den Proteſt gegen die Annexion bezüglicher 
Paſſus entfernt worden ſei. 

* In Frankfurt a. M. hat das demokratiſche 


echszehn gefangenen Freiwilligen. „Diefe Bat 


8 verdienen wir Mecklenburger noch keinen |fi 
befi iii barei“, ſagt ein republikaniſches Blatt, „hat d 


eren Glauben. 


Dresden, 5. 11 Der Bericht über die Bewohner der Gegend mit Entrüftung erfüllt un 
Erhöhung der Civikliſte ift fertig geſtelt. Nach dem Bürgerkriege dort einen Charakter aufgedrüc 
ein N Vorſchlage der Gefammtveputation [den er bisher nicht hatte. Die Schu 

oll die C Fänge Albert auf 950,000 [die Banditen wie Cucala, die unte 
r., das Chatoullengeld der Königin auf 30,000 tiſchen Fahne auf Raub, Plünderung und Mo 
lr. feftgelest, dagegen der bisher auf die Staats-| ausgehen, und die es leicht bringen können 
kaſſe übernommene Bauaufwand für die Hof- daß die Carliſten wie tolle Hunde, wie wilt 
beach, 15,000 Thlr. fürs Jahr, in Wegfall ge-|Beitien verfolgt werden.“ Eucala wird als da 
racht werden. Die bisherige Apanage für den] würdige br zu dem ſcheußlichen Prieſte 
Kronprinzen, 61,667 Thlr. erledigt ſich, da Prinz Santa Cruz geſchildertt. —— 
Georg lediglich nach wie vor die ſogenaunte Secundo⸗ Italien. - 
Rom, 6. Januar. Das neue Strafgeſetz 
zeug: Januar. Die zweite Kammer geneh⸗ buch hält die To desſtrafe nur für Königs 
migte in ihrer heutigen . die von der Fi⸗ mord und Elternmord aufrecht. Für andere 
egierung aus Veran⸗ Verbrechen, für welche nach dem jetzigen Straf 
laſſung des e getroffene Vereinbarung codex die Todesſtrafe beſteht, wird Deportati N 
“ angeſichts der eingetre⸗ nach einer erſt zu errichtenden Strafcolonie be 

tenen 17 der Aufkünfte aus den Domänen | antragt. x 2 — 
illionen von nun an auf 950,000 us Tunis wird der „Gazetta d'Italia“ g 
Thlr. (290,000 Thlr. mehr wie bisher) feſtgeſetzt meldet, daß der frühere Premierminiſter Muſtapha 
ſſt. Der Abg. Leiſtner Jprach gegen die Vorlage, von ? Soldaten in einem Hotel bewacht wird, daß 
welche ohne weitere Debatte und mit allen gegen] auf feine Güter Sequeſter gelegt worden ſei, und 
drei Stimmen zur Annahme gelangte. daß der Franzoſe de Vallal, ein Generalfinan 
„München, 8. Jan. Dr. Anton Ruland, Ober- beamter, dafür, daß er Muſtapha wegen Verun⸗ 
bibliothekar in Würzburg, hervorragendes Mitglied] treuung von 100 Millionen Lire denuncirt, dei 
der ultramontanen Partei des Abgeordnetenhauſes, ift| Iſticar⸗Orden erhalten habe. 


s Reichstages zur Erledigung 
fellos 1 

werden. — In Verfolgung meiner neulichen Mit⸗ 
theilung, wonach den Behörden ſtrenges Verfahren 
bei Feſtſtellung der Identität der Wähler 
am Tage der e ee beſonders zur 
Pflicht gemacht worden, können wir melden, daß 
der Berliner Magiſtrat durch Säulenanſchlag die 
Beſtimmungen des Wahlgeſetzes über die Legitima⸗ 
tion der Wähler, und die des Strafgeſetzbuches 
wegen verſuchter Vertretung bei der Stimmabgabe 
in Erinnerung gebracht hat; ähnliche Publikatio⸗ 
nen ſollen in ganz. Deutſchland erfolgen. Da 
Ar in ähnlicher Weiſe nicht verfahren worden 
ſt, ſo liegt die Vermuthung nahe, daß Grund zu 
der Befürchtung von Umtrieben vorliegt. Es ift 
zur Kenntniß gekommen, daß von focial-vemofra- 
tiſcher Seite derartige Unternehmungen geplant 
werden, und hieraus iſt Anlaß genommen, wenig⸗ 
ſtens dafür zu ſorgen, daß Niemand ſich hinter 
Unkeuntniß der beſtehenden e ver⸗ 
ſchanzen kann. Im Uebrigen kommen in 
zwölfter Stunde manche für die liberale Partei 


Kerr j Wahlcomits gegen Lasker's Reichstagscandidatur einge⸗ h 70765 9 err de Vallal fol 
i ẽ sd Sc an ner Ya Pt na al 
alle Schattttungen d ichsfeindlic len] wohne. Sonnemann erklärte ſogar in feiner Wallrede, Ber Ungarn. zu wirken ſuchen, daß Tunis eine franzöſiſch 

gen der reichsfeindlichen Parteien] daß „das demokratiſche Wahleomits in erſter Yirie den „ 8. Jau. Die öſterreichiſche Boven- | Provinz werde. > 


England. N 
Lon don, 5. Jan. Nach einer e g 


ien 
Creditanſtalt iſt, dem Vernehmen nach, in der 
fältigen e über den verhängnißvoll 


Lage, das Hypothekargeſchäft wieder arten 
das Bankgeſchäft ſoll auf ganz neuer aſis or⸗ N 
eig werden. — Die Franco⸗Bank hat, wie es] Zuſammenſtoß zwiſchen der „Ville du Havre und dem 
heißt, zur ſelbſtſtändigen Reconſtituirung Mittel „Loch Earn entſchiedder Gerichts hofkinftimm daf 
gefunden. Ihre Verſuche, ſich dem Frankfurter] den Offizieren des letztgenannten Schiffes fern 
Bankhauſe Erlanger wieder zu nähern, ſollen von Vorwurf gemacht werden könne. i 
günſtigem Erfolge geweſen ſein. W. T.) Rußland. 
Frankreich. Petersburg, 8. Januar. 


ſich die Hand gereicht haben; man kann eine Para⸗ 
Ipfirung diefer Strömung nur von der Einigkeit 
der liberalen Parteien erwarten, womit es nicht 
überall gut beſtellt iſt. — Die Novelle oder Decla⸗ 
ration zu den Kirchengeſetzen hat im Staats 
miniſterium geſtern Zuſtimmung gefunden und liegt 
dem Kaiſer zur Beſtätigung vor. Selbſtverſtänd⸗ 
lich wird man die Einbringung des betreffenden 
Entwurfes beſchleunigen: Niemand verhehlt ſich, 
daß dieſe neue Erweiterung des Materials der 
Landtagsarbeiten eine Nachſeſſion ER Schluß 
des Reichstages, alſo in der erſten Hälfte des 
März, faſt zur Gewißheit macht. Ein wenn auch 
noch ſo kurzes Nebeneinanderarbeiten von Landtag 
und Reichstag ſoll auch in Regierungskreiſen in 
keiner Weiſe eg werden. 

— Die für die verwittwete Königin Eliſabeth 
am 15. Dezember angeſetzte wöchentliche Hoftrauer 
iſt auf Allerhöchſten Spezial⸗Befehl des Kaifers 
noch auf 14 Tage (vom 26. Januar bis 8. Februar) 
verlängert worden. 

Der Abg. Hagen hat ſich auf Andringen 
vieler politiſchen Freunde bereit erklärt, das 
Mandat für den erſten Berliner Wahlkreis 
wieder anzunehmen. 

Domherr Dr. Künzer hat auf die Auf⸗ 
forderung, der Centrumspartei beizutreten, dann 
werde er die Unterſtützung der Ultramontanen in 
ſeinem Wahlkreiſe Glatz⸗Habelſchwerdt 7 7 


Grundſatz aufſtellte, daß Frankfurt durch einen 
Frankfurter vertreten würde.“ An andern Orten 
operiren die Geſinnungsgenoſſen der Frankfurter De⸗ 
mokraten bekanntlich anders, da ill fie ſich Candi⸗ 
daten aus Berlin empfehlen und erklären es fit voll⸗ 
ſtändig gleichgiltig, wo der Candidat wohnt, vie es 
gerade paßt! 


Das amtlich 

Paris, 6. Jan. Daß der Chauvinismus auch im] Blatt veröffentlicht ein Reſeript des Kaiſers ai 
Militär feſt wurzelt, beweiſen die Worte Ladmirault's] den Miniſter für den öffentlichen Unterricht 
beim Neujahrsempfange der Offiziere der Pariſer] Grafen Tolſtoi, in welchem eingeſchärft wird, d 
Garniſon. „Meine Herren! ſagte er, Sie haben nich'] unter Mitwirkung der delsmarſchälle in den Pr 
allein die Ordnung im Junern aufrecht zu er vinzen die Einrichtungen betreffs des öffentlichen 
halten, Sie a auch an der Reorganiſation der] Unterrichts ihren regen Fortgang nehmen. 
Armee zu arbeiten, um Frankreich ſeine Stellung Türkei. * 
in Europa und die Oberherrſchaft, die es haben Conſtantinopel, 4. Jan. Seit mehrere 
Tagen ſind hier wieder Gerüchte von einem bevor 


muß, zurückzugeben. Das Land rechnet auf Sie 2 
um zu dieſem Zwecke zu eee Dieſe Sprache 17 —— Miniſterwechſel im Umlauf, der 
Ur prung, wie gewöhnlich, in den Vorfällen in dei 
R 0 


des Gouverneurs von Paris, die ſich jener der 0 
Biſchöfe in ihren Hirtenbriefen würdig zur Seite inneren Räumen des Palaſtes zu ſuchen iſt. A 
ſtellt, wird jedenfalls nicht verfehlen, im Auslande] diesmal schließt ſich die Sache an einen ganz unbe 
auch die nämliche Wirkung zu machen, wie bie | deutenden Vorgang an, zu deſſen Verſtändniß in 
lagen des framgöftichen Episcopats. In] deſſen einige Notizen über das Treiben im Palaf 
Paris ſelbſt hat die Anſprache des Generals erforderlich find. Hier herrſchen Zuſtände, wie wit 
Ladmirault großes Aufſehen gemacht. fie nur aus den Schilderungen eines Taci 
— Die Agentur „Havas“ war recht berichtet, | Suetonius u. ſ. w. kennen. Des Tags beſchäftig 
als fie den Text des Rundſchreibens des Herrn ſich der Sultan am liebſten mit feiner Menagerier 
de Fourton über die biſchöflichen. Hirtenbriefe des Abends vergnſigt er ſich an hiſtrioniſchen Da 
brachte, aber das „Univers“ war ebenfalls recht bes ſtellungen der unzüchtigſten Art, in denen ſelbſt dit 
richtet, als es behauptete, daß dieſes Rundſchrei- höchſten und älteſten Würdenträger des Re che 
ben nicht au alle Biſchöfe abgeſandt worden it. in den Koth gezogen werden, während er über dit 
Es iſt ſogar nur ſehr wenigen zuge angen. Here wahre Lage des Reiches durchaus im Dunkeln if 
de Fourtou hat es nicht au alle 2 Ans e geſandt Bor etwa drei Wochen entſtand in einem Dale 
um ſich die ae Antworten zu erſparen neben dem kaiſerlichen Palafte ein Feuer, w hei 
an welchen ver größte Theil derſelben es Hrher im Palaſt einen gewaltigen © verurſachte 
icht hätte fehlen laſſen. Es war die Takti! der 0 N ch . 
una, — a A = 


Verwalter, zum Theil der 2 er ei! 
Jonſtſtorialkaſſe zu. 


* 


N reff der Pfarrſtelle zu 
Filehne, welche er bekanntlich nach Ungiltigkeits⸗ 
erklärung der Ernennung Arendtis zum Propite 


Vorſchlag, ves geifllichen. Mall) Miller, eine ſich ſeitdem bent ain zende ee Ta ee ee x f Fahr n 
ei ene“ katholiſche 1 zu bilden, von uns a 00 5 1 iſt der Erzbiſchof bis jetzt zu . en geſich Der Sultan a in de 
Allen mit Schreck zurückgewieſen. Damals ſagte 2 0 hir. Ge 1 1 werben nicht Madrid, 7. Jan. In einem Rundſchreiben mer ſeines Juſſuf Izzeddin effend 
P. Reichenſperger laut über die ganze Tafel von 8 eld 1511 79 8505 auf Grund] des Miniſters des Innern heißt es: „Der Act aben, der ſich u de 
der Bildung einer ſolchen Fraction: „Das wäre] des Dis des Geſetzes vom 11. Mai v. J. Seitens patriotiſcher Energie und Uneigennützigkeit, welcher N N ER 


des Oberpräſidenten im adminiſtrativen Verfahren 
auferlegt worden ſind. 

— 8. Januar. Auf Requiſition des K. Ge⸗ 
Ladis für kirchliche Angelegenheiten iſt der 
Erzbiſchof Ledochowski, wie der „Kurher Pozu.“ 
erklärt, heute von dem hieſigen Appellatiousgerichte 
zum Behuf ſeiner vorläufigen Vernehmung auf 
den 14. d. M., Vormittags 11 Uhr, vorgeladen 
worden. 


Aus Mecklenburg, 7. Januar. Meck⸗ 
lenburg steht nunmehr am Vorabende wichtiger 
Momente. Das erſte betrifft die Reichstagswah⸗ 
len, zu welchen man ſich hier mit nie gekanntem 
Eifer rüſtet und kein Mittel zur Erreichung des 
N eut. Abgeſehen von deu unbemittelten 
Socialdemokraten, findet man ſchon ſeit Wochen 
ſowohl liberale als auch conſervative Aufrufe in 
den verſchiedenſten Zeitungen, welche an manchen 
altung nicht eine andere wird, noch größeres Un⸗] Tagen eine vollſtändige Seite einnehmen. Schon 
eil über uns hereinbrechen dürfte: jo kann und] das allein dürfte Beweis von der großen Rührig⸗ 
ch] keit ablegen. Aber man weiß auch, um was es 
ſich handelt; es handelt ſich bei den Liberalen 
darum, ihre auf frühere Thatſachen geſtützte B. 
hauptung, wonach die Bevölkerung in ihrer gröf- 
ten Mehrheit liberal geſonnen, aufrecht zu erhal⸗ 
ten, und bei den Feudalen wiederum um den Ge⸗ 
genbeweis. Jene wiſſen recht gut, daß, wenn 
einmal in ihre Reihen Breſche geſchoſſen worden, 
eine ſolche bei zunehmender Muthfaſſung ihrer 
Gegner leicht und dazu in vergrößertem Maßſtabe 
wiederkehren kann, und dieſem Uebel ſoll mit Auf⸗ 
m aller Kräfte bei Zeiten begegnet werden. 


am 3. Janugr von dem General Pavia vollzogen 
worden iſt, iſt ein würdiger Anfang in der Er⸗ 
füllung der hohen und ſchwierigen Aufgabe ge⸗ 
weſen, welche der gegenwärtigen Regierung obliegt. 
Die Cortes hatten, indem ſie ſich gegen die ver⸗ 
ſtändige Politik Caſtelar's ausſprachen, die voll⸗ En 
ſtändige Auflöſung des Landes beſchloſſen. Von] Für 
dieſem pe See an war die nationale Einheit 
zerſtört. panien durfte nur noch von den unter en wieder in Gnaden 
dem Banner der conſervativen Republik vereinigten fer, welche im Pala 
Liberalen ſein Heil erwarten. Die gegenwärtige n Schrecken ver⸗ 
Regierung ift daher feſt überzeugt, daß ſie in keiner 
Weiſe die e indem fie ſich zum 
Dolmetſcher der öffentlichen Stimmung gemacht ſchäf 
hat. Die von den Cortes beſchloſſene Auflöfung 5 
des Vaterlandes konnte nie ein Werk der Geſetz⸗ ‚Kalle? Fort mit Di 
lichkeit ſein. Im Gegentheil liegt in einem folchen | bun Der zweite Kammerherr, ein alter 
Falle die Geſetzlichteit pr der Seite desjenigen, ſchlauer Fuchs, der den Vorgang im orzimme 
welcher zuerſt es wagt, ſich ſolchem Unternehmen] angehört hatte, trat nun ein und bemerkte, daß er 
5 zu ſtellen und jo den Willen der Nation ſchon in vom Augenblick, wo noch das Feuer brannte 
beſſer zum Ausdruck bringt; ſelbſt dann, wenn er] die Noth! dendigkeit einer E propriation begriffen 
ste vorher nicht befragt hat. Die erſte Aufgabe und den nach auch fefort fir die Gerbeiſchaff ung 
en Negierung iſt die Ordnung wieder her- der nöthinen Fonds gelorgt habe. Es iſt alſo 
zuſtellen und zu beweiſen, daß dieſe mit der Re⸗ doch Geld in der Laſſe⸗ f te der Sultan. „Ge⸗ 
publik und der Freiheit verträglich iſt. Sie wird 
nicht zögern, zur Biepeberfelung der Ordnung 
die kräftigſten Mittel in Anwendung zu bringen. 


— Nachrichten, welche die „Indsp. Belge“ 
aus Paris erhalten, ſagen, daß man dort den 
Madrider Staatsſtreich im anti⸗alphonſiſti⸗ 
ſchen Sinne auffaßt und glaubt, daß durch den⸗ | 
ſelben eine republifanifheMilitär-Dietatur | verwirklicht hat. — Bekanntlich ſteht in der Türke 
inaugurirt werden ſoll. — Die Rumpf⸗Cortesſein Commando preußiſcher Offiziere als In⸗ 
ſollen in Valladolid zuſammentreten. Auch ae der Artillerie; das älteſte Mitglied des 
andere aus Madrid in Paris eingelangte De- ſelben, der u genen n ür 
peſchen halten den republikaniſch⸗ dictatoriſchen Rami Pascha genannt) iſt vorige Woche (23. Dezbr.) 
Charakter des durch General Pavia ausgeführten | an einem Magengeſchwür geſtorben und wurde mit 
Staatsſtreiches aufrecht und behaupten, derſelbe] Entfaltung aller militäriſchen Ehren beſtattet. — 
ſei in Folge der föderalen Bewegung nothwendig] Die wegen der Militärverhältniſſe aus Rußland 
u here Andererſeits wird behauptet, daß die auswandernden Mennoniten hatten die Idee, 
Madrider Regierung bereits mit dem Herzog von ſſich in der Türkei niederzulaſſen, und zu dieſem 
Montpenſier in Beziehungen getreten wäre. Ende einige Mit lieder ihrer Gemeinden hierher 
Die „Union“ erklärt dagegen, die Abſicht der pelaich, um ſich über die Bedingungen der Nieder⸗ 
gegenwärtigen Regierung ſei, dem Sohne Iſa⸗laſſung zu unterrichten. Dieſe Berichte lauteten 
bellas den Weg zum Throne zu ebnen. Sie aber ſehr unginftig, weshalb fie dieſe Idee a 
meint jedoch, daß die Republikaner und die Carliſten[ gaben und nunmehr nach Amerika auszuwandern 
— des 18 von Aſturien und Mont⸗ beſchloſſen. en 
penſier's niemals dulden werden. Te ET 

Madrid, 6. Januar. Der Carliftenführer Telegramm der Danziger Zeitung. 
Cucala hat Murviedro oder Sagunt, wie die Stadt ee: 3 Uhr Nachmittag. 
ſich vor einigen Jahren im Andenken an ihre Verſailles, 8. Jan. Die Ratfanat- Bet 
frühere geſchichtliche Größe wieder officiell genannt | ſaumlung nahm mit 268 . den 
hat, vor Kurzem durch eine an das trojanifche| Antrag Frandieu's an, die Diseuſſion über das 
Pferd erinnernde Kriegsliſt erobert — ein Trupp] Mairegeſetz zu vertagen. * 
Carliſten hatte die Poſtwagen auf der Landſtraße Paris, 9. Jan. Das „Journal offteiel““ 
beſetzt und fuhr als Paſſagiere unbeachtet in die meldet: In Folge des geſtrigen Beſch luſſes de 
Stadt hinein, welche dann durch Ueberrumpelung National⸗Verſammlung reichte das Miniſter 
genommen wurde — und einige Tage beſetzt ge⸗ſeine Entlaſſung ein. Präſident Mae M 
halten. Nach dem Kampfe ſchändete Cucala den lehnte die Annahme der Demiſſion ak und be 
errungenen Erfolg durch die Erſchießung von ſich weitere Berathungen vor. 


ein großes Unglück für uns een 
Ich begleitete Bere nach Haufe, tröftete ihn 
wegen fange Zweifel über die päpſtliche Unfehl⸗ 
barkeit und ſuchte en Ingrimm gegen die Je⸗ 
ſuiten, die er für chuld! an allem erklärte 
und gegen deren Vertreibung er keinen Finger 
krumm machen würde, zu beſänftigen. Die „eigene“ 
Fraction, das Centrum, wurde doch geftiftet, und 
all das namenloſe 1 das wir einſtimmig 
vorhergeſagt, iſt über Religion und Kirche herein⸗ 
gebrochen. Ich wollte retten, harrte ae aus: 
— da wurde ich, der ich den letzten Tropfen mei⸗ 
nes Herzblutes für meinen heiligen Glauben ver⸗ 
ießen möchte, als ein Feind und Verräther an der 
Kirche in der ſchmachvollſten Weiſe angefeindet. 
Da ich die Haltung des Centrums und ſeiner 
Parteigänger für ſchuld halte au unſeren trauri⸗ 
Bi Zuſtänden, und da ich glaube, daß, wenn dieſe 


werde ich niemals zum Centrum übergehen. 0 
werde, wie meiner religiöſen Ueberzeugung, ſo mei⸗ 
ner politiſchen treu bleiben.“ > 
— Bei der am 7. vollzogenen Nachwahl im 
Wahlkreiſe Reichenbach⸗Waldenburg iſt Rechtsan⸗ 
walt Lipke aus Danzig, z. Z. in Berlin wohn⸗ 
haft, mit 444 gegen 1 Stimme zum Landtagsab⸗ 
geordneten gewählt worden; Herr Lipke gehört der 
national⸗liberalen Partei an. N 
— Die „Prov.⸗Corr.“ veröffentlicht das Re⸗ 
gulativ für den Geſchäftsgang der Verwaltungs⸗ 
gerichte. Sie ſollen zuſammengeſetzt werden 
aus einem richterlichen Beamten, einem Verwal⸗ 
tungsbeamten und drei von der Provinzialvertre⸗ 
tung zu wählenden Mitgliedern. Doch kann der 
Präſident der Regierung oder der Dirigent der 
Abtheilung des Innern den Vorſitz des Verwal⸗ 
tungsgerichts übernehmen und iſt alsdann ſtimm⸗ 
berechtigt. — Den Verwaltungsgerichten wird in 
ihrer weiteren Entwickelung als e 8 
waltungsgerichtshöſe auch die Aufgabe zufallen, in 
den zur Competenz der e 5 6 eden 
landespolizeilichen Angelegenheiten die Entſcheidung 
erſter Inſtang zu fällen. Jetzt bedarf es noch der 
Einſetzung eines oberen Verwaltungsgerichtshofes, 
welcher an Stelle der einzelnen Miniſterien, abge⸗ 
ſehen von ſeiner Beſtimmung als oberſte Be⸗ 
rufungs⸗ und Beſchwerde⸗Junſtanz, dazu berufen 
ſein ic, durch Eutſcheidung grundſätzlicher an en 
die Einheit der Rechtſprechung auf dem Gebiete 
des öffentlichen Rechtes zu wahren. 1 
— Bezeichnend für unfere 1 9 5 iſt 
es, daß das Stadtgericht geſchäftskundige, gut 
empfohlene Kauflente, die im Stande ſind, 
3000 Thaler Caution zu hinterlegen, auffordert, 
ſich als Goncursmalfen-Verwalter ei ihm 
anzumelden. Denn das Stadtgericht ſieht ſich ge⸗ das 8 
nöthigt, die Zahl derſelben zu vermehren. das der neue conſtitutionelle Stände ſtaat! Und 
— Die am 7. d. ſtattgehabte Berathung des wie iſt das Verhalten unſerer liberalen Preſſe? 
Staatsminiſteriums galt zwei die Kirchengeſetze] Sie hat gehofft und hofft noch auf unſern Groß⸗ 
betreffenden Vorlagen, welche dem Landtag ſofort ] herzog, wie ein frommer Chriſt auf Gott. Viel⸗ 


wiß iſt & ld in der voll 2 Paten erwiederte 
derſelbe, and erhielt dafür den Poſten eines erſten 
Kammerherrn. e richtete ſich der Zorn des 


Sultans gegen den Großvezir, der ſeit einſger Zeit 
ihm „ungiinftige Berichte über die Finanzlage des 
Reiches gemacht hatte, und ſo ſpricht man denn 
ſeit einigen Tagen don einem bevorſtehenden 
Miniſtermechſel, der ſich indeſſen bis jetzt no nicht 


Jetzt ſchwankt die Wage in einzelnen Wahlkreiſen 
unentſchieden hin und her; ſie ſchwankt trotz des 
jüngſten urfeudalen Programms, in dem ſogar 
der Abſonderung 0 von Deutſchland das Wort 
eredet wird. Das lockt allerdings nicht zweifel 

afte Maſſen — aber man hat ja auf dieſer Seite 
Macht und Mittel genug, ſich hinreichendes Wahl- 
futter zu verſchaffen. — Wenn dieſe Vorgänge 
mehr das Reich berühren, ſo zielt ein zweites 
Moment auf das innere Staatsleben Mecklenburg's. 
„Von Grund auf!“ klaug's, nachdem man ſich an 
den alten Verfaſſungsvorlagen überdrüſſig gegeſſen 
hatte. Nun, ſo wörtlich darf man hier nichts 
mehr nehmen. „Von Grund auf!“ wird keine 
andere Bedeutung haben, als daß geſchäftige Hände 
unſern weltbekannten unmodernen Rock einfach um 
kehren und plauſibel machen: „Seht, Leutchen, 
hier habt ihr ja einen neuen Rock!“ Wir beziehen 
durch veränderte Vorlagen kein neues Haus, höch 
ſtens logiren wir uns in ein Nebenzimmer des 
alten ein. fun bereuen nach (die N zu 
ſein ſcheinen fol der neue und moderne Land 
tag zu zwei Drittel dem großen Grundbeſitze ay- 
ehören und das letzte auf die Städte u. ſ. w. er⸗ 
ſtreckt werden. Das iſt unſer zeitgemäße Rock, 
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1 i re 61 * — Gerſte I 
eee a eh 
531 ebruar⸗März und der April⸗ Erbſen loco ni € 5 elt. — Spiri oco * 
je Ruf ne Ver Umſas 3000 3000 Sad. — 19 ½% & Yr 10, eiter % gekauft. 


eee N 
Königsberg, 8. Januar. (v. Portattu rothe. 
en 70 424 Ki zu feſten Preiſen gut beachtet, 
12 158 109, 127/2824. 112, 12868. 111, 112, 


Danzig, 9. Januar. 

* Morgen wählen wir zum Reichstage. Drei 
Hirftdaten find uns vorgeſchlagen worden. Max 
ir 105 der Berliner Agitakor, der ſeit Jahren 

— 5 beitern feine: Perſon als Vertreter auge⸗ 
dagen, ihnen goldene Verſprechungen be fg d hat, 
ohne Wal es ihm bisher gelungen wäre, ſich damit 

Mandat zu erwerben, wi es diesmal wieder 

en verſchiedenen Orten und ſo auch hier verſuchen. 


= — 8 . — 
Safer feft,, er Kr 


Conitz, 8. Jan. 
Sonntage voll &, Januar 12 870 Gd., Ye Jauuar⸗ 
bien namentlich von den e 8 Mär 85 15 d. — Ju r ? 

1 5 0 ruhig, W 


Jan 
aber ER ER 2055 Mc 12 Mt. 


eili 2, an denſelben. ie 39 9 mſterdam, 8. Januar. B ia 270 129 13034, 113%, 13284. 111 Pr bez.; bunter 
= Vocialiftiichen. Teen füllen unde Die | he ung ib Eh ai Besen in der Be» (a) ar gen der Mü 88, 7e Piaf 12546 99%, 126274 107. Kiem 119,204“, 103, 1354 
155 ji machen, unmöglich ii erfüllen find, haben ai als 6 Gaubiulen, 1, aufge elften Baer erhieltn London, 8. Gr Schluß Co wle Om 103 bez.; rother 12544. 105, 1 10% Wol- 
ihm die Sympathien beil eichtgläubigen Menge f trotz einer ſich noch locale geltend machendn ſols 92%, 5 Ital. 4 59%. Lonibarden hynier 12244. 100, 125%. 105 & bez. — Roggen der 
verſchafft; ein ee eil der durch fie verlodten | G . die er Die ede 14%. + 5 er de 1871 96%. 3 Ruſſen de 187240 Kilo loco inländiſcher gut behauptet, fremder etwas 
Nebel will f 96%. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 457%. beſſer 5 5 Termine unverändert, inländiſcher: 117 


25 ſtimmen. Dieſenigen Ae a 
liken, die dem 15 er und dem Reiche den Kr 


elf N cht S 158 hen ic 1% bene 1 941 70, 45 ie 6189 240 15 94272545 ig 
e ben, a euten, a — 5 ent 11 echte 1882 104% eſterreichiſche errente 8,170 ½, 12382, 7014, 71 un 27 
Sünde uflehmen gegen Gefet und = % der ſelben Ah der Stad. Be 7 i. Sas der Ban 1240, 79, 124/2546, 12548, 727, 12768. 74, 127/288. 


ren Ladd (eben in dem Prälat Landmeſſer 
ihren idaten. Schlau haben gewiſſen oſe 
Agitatoren die heiligſten refigiöfen Gefühle der 
= eilsloſen Menge benugt, um fle gegen bie 

ößte und fe e Schöpfung, gegen das ge⸗ 
Einigte deutſche Reich, aufzuwiegeln. Der dritte 
Candidat iſt Herr H. Rickert. Eine periönliche 
Empfehlung deſſelben haben wir uns leider aus 
begreiflichen Gründen bisher verſagen müſſen. Sie 
iſt auch überflüſſig, denn das poltiſche und com⸗ 
munale Wirken des Mannes, dem wir unſere 
Stimmen feen ſollen, liegt offen vor uns, wie 
feine Parteiſtellung inmitten der großen reichs] 
treuen Majorität. Wer treu gm #0 aiſer und zum 
Reiche ſteht, hat die eruſte Pflicht, morgen ſeine 
Stimme in dieſem Sinne abgugeh 115 Die Feinde 
der ſtgatlichen Ordnung find Fa 0 und wohl 

e 


erreichiſche Papierrente 61 
in dier en ande Die politische 1 5 floſſen heute 402,000 Pfd. Ster 4 Ir bez.; fremder: Bialyſtocker 12182, 69, 121/22. 
— * hier üb 797 t wenig 8 findet, a nich London, 8. Jan. Vankausweis Totalreſerve 09, 12382. 70, 12484, 71, 127,2888, 731%, Kiew 114% 
— — Ihnen kürzlich ſchon zu theilte] 11,846,296, Notenumlauf 26,097,425, Baarvorrath] 62, 116/1777. 63, Oreler 10982. 60, 110/115. und 113% 
war die am 75 25 1 de utſch ahl] 22,943, 721, Portefeuille 17,928, 467, Guthaben d. Priv. geb. 61, 1111284. 61%, 11384, 62%, 11584. 624, 115 
männerfammlung, weil dieſelbe ni 1 =: eiti; 21,576, 202, Pb. e d. Staate en Notenreſerve — 11682. 63, 11682. mit Ger. 62%, . bez. — Gerſte 
bekannt geworden war, nur von wenigen Perſonei 11 22417 d. Et 35 Kilo feine gut beachtet, große 51, 53, 53%, 
beſucht. Und da man es ſelbſt verſäumt hatte, Fit in 11 Jan. Getreidemarkt. [Cochrane] fein 58 J bez.; kleine 50, 51, 55, 55% & bez. — 
Conitz Vertrauensmänner zu beſtimmen, o konnt Welten und 5 — KH Zufuhren der Woche:] Hafer Yr 25 Kilo loco und Termine ee ſteigend, 
e mit Recht die Befürchtung laut werden, daß bes — 327 5 622, Bohnen 149, Erbſen 46 loco 36, 36%, 37, 37½, ſchwarz 35, Wilnaer 6%, 
dieſer Wahl auf ein rinheitliches Zuſammenwirken unt] Tons. Meh 6151 Sack — Weizen bei gutem Umſatz] Kiew 361, Ir bez. ruf. Jan.⸗Febr. 35%, Februar⸗ 
Ei ammenſtehen der Deutſchen werde Verzicht zu . Wehl ls Be Andere Artikel unverändert. März 35½ . bez. — rbſen . 45 Kilo unverän⸗ 

ſten ſein. Um nun nn Befürchtun außzuh eben, Paris, (Schluß courſe.) 8% Rente] dert, weiße 66, 68, 70, 70%, 71, feinſte 71½, 72 K. 
hatten die Führer der deutſchen Partei Bain I aa 58, 65. Anleie — 12 93 2 5 ap de 1872 bez., graue 67, rothe 65 bez, grüne große 69 K 

Jeſprechung au geftern nochmals die Wahlmänner zu 94,05. Stalleniſche 5 Italieniſche] bez. — Bohnen 45 Kilo wenig 0 wacke 63 
einer Verſammlung berufen. Dieſelbe war indeß wie⸗ Tabaks⸗Actien. —_ Franzoſen 0 756,25. Fran⸗ Gr — = Bode en Ye 45 Kilo feſt, 55, 56, 56%, 
der nicht N und ift, ar auch vollſtändig vefuls| zofen neue —. eſterreichiſche — „ Be bez. 
tatlos geweſen, Obgleich die Deutſchen des Kreiſes Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 370, 00. Lombardiſche 
Bei der 8 enden d d nicht 4 Mahl: gen ene an de _ 46,40. Türken 8 u 72, 73, 1 295 — Wen pr 5 

ſie erm ichen im ande ſin a i nen die An⸗ de enlooſe —. 0 8 2 Weg ymothenm 4 
an, e werden der feld den Sieg gab er en und Polen um das Dop elte Paris, 8. Yan. Broductenmarkt. Weizen feft, 5 = Wiser Ar 50 Kilo Bialyſtocker 62 „ bez. 
wer machen. Sicher 1 derſelbe nur, wenn jeder |} überlegen ift, ſo ift doch wohl zu erwarten, SE fie] ur Januar 38, 25, er Juni 20 00, Mehl feft, Ye — Spiritus der 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten 
zige, dem das Vaterland am Herzen liegt, mit] nicht feige vorher das re räumen, fon anuar 85,75, er. ar Sa ärz⸗Juni von 5000 Fitres und darüber, loco und Termine 
feiner Wahlſtimme 5 r daſſelbe eintritt. Die M 1 Mann an der Wahlurne erſcheinen werden, 15 0 isl ruhi Januar 0 75, 55 Wal feſt 9 0 ober, loco 20½ g Fa 19%,  Gd., 19% 
Mühe ift klein, die Wichtigkeit groß. Deutſch⸗ um fo eugniß d abgulegen fü r Kaiſer und Weich. 2 5. Br ere Dezember 115 g % bez, Januar 20% M Br., 19% A Gb., Ja⸗ 
„and darf erwarten, daß chat jeder jährt, hat für del an Ar 25 anuar 68 85 — Wetter; S ur pril 20% A Br., 20% R Gd., 1520 
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Bürger 14. uldigkeit Wahlkreis Diete bn der bis⸗ Ari, J. Jan. Bankausweis. en Gd., jahr 21% & Br., 20 
15 pee a" 5 herige Abgeordnete Herr v. Simpfon» Georgenburg| 10,510,000 105. „Jun. Portefeuille 26,894,000 Bun., Gd. Meal, an 21% & Br. 21%, A Gd 
* Wir erfahren aus zuverld figer Quelle, daß die? 7 Aa Mandats definitiv abgelehnt. Notenumlau 11,373,000 Zun., Laufende Nechnung der Stettin, 8 W Weizen Frühjahr 86 
die ec le der „Dif Nach das Kriegs- Königsberg, 9. Januar. In Nächſtem wird ein] Privaten 39,871,000 75 Schuld des Staatd- | Roggen und Ye jahr 61½, Pr 


[al intereſſanter Prozeß zur Entſcheidung gelangen. 
hieſiger 0 jet nämlich zu jeder 
bereits Zug gebrauten Tonne Bier noch ein halbes 
Pfund er Manz und hat die Steuerbehörde 
dee gate eee en 
zugabe den uckergehalt erſetzen fo 

und ge auch e ER ne. = wurde 


tſch. N 

gericht habe ſein Urtheil Über Cäpitän Werner 
wo gefällt und dem Kaiſer unterbreitet, nicht 
ede entſpricht. Der Urtheilsſpruch iſt 
erfolgt, die Entſcheidung der Angele⸗ 
fie vn ch Aich noch Wochen, unter Um⸗ 

nden ſelbſt noch Monate mic, her 
ie uns mitgetheilt wird, befindet ſich bei 
der hieſigen Kgl. Regierung ein F onds für Unter⸗ 
ftützung von Emeriten aus dem Lehrerſtande, 
der nunmehr zur Ausſchüttung gelangen ſoll. 
Meldungen unterſtützungsbedürftiger Lehrer⸗Eme⸗ 
en 145 Be 90 4 — Re e ng 1 
er hieſigen a 10 3 Mieten nicht ohne 
je 5 auf Erfolg ſein, im andern 55 würde z 


atzes 10,000,000 1 ahme, Vorſchüſſe auf Metall- 
ee 069 80 ‚000 Ab 2% uthaben des Staatsſchatzes 
27, ancs Abnahme. 

Antwerpen, 8. Jan. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
b ER 80 2 e, d 1 . R J 4% & b 
ehar afer unverän etig. — . 834 j anuar ez. 2 
Fat berg 5 pe Sanur 20% ke, 5 1 85 28 res . ir Ra 5 18. Er x 
weiß, loco um anuar ez. un mg ilco ez. andere 
e 0 . Sach ai 824, Br, Ne Januar⸗ N Being, Salt Fullbrand 16½% KN 

ri r. — Wei ez. 

Remy ork, 7. Jan. (Sit ußegurſe) Wechſel auf Berlin, 8. Jan. ee | loco der 5 Kilogr. 
London in Gold 40. 820., Goldagio 11%, 5/ Bonds 
er 1885 115%, do. 5 fundirte 111%, 9% Bonds 
4 1887 116%, Eriebahn 47%, Central Pacific 94%. 
Woche Notirung des one 108 1151 niedrigſte 

076. — Waarenberid umwolle in Newpork 
160% do. in New⸗ Orleans 16%, Petroleum in Nee It 
ort 13 ½ do, in Philadelphia 4 Mehl 7D. 100. 
other hjahrsweizen ID. 670 ftee 25, Zucker 8. 
Getreidefracht 12. 


181%, übiahr 19%, Yr Herdſt N 

En Rh June e Fele 
920 5 ai⸗Juni : bez. — Petroleum Io 

4% — „ue A bei Kleinigketten bez. u. Bar Re ur 


5 ei M 
Frau se Kr auf 05 W 23 257 br, 
een 687 . . Yr Juni-Ju 90 do. — 
Log en loco %e 1000 Kilogramm 61—69 ½ & nach 
Bar tät na dr Januar er = 

in an das iſterium abgeführt werden. 8 
In einer geſtern abgehaltenen lver⸗ 
Gi des Vezirks Gute erbege obel- 
Ber enort wurde auſpeschlo die Wahl des 

[brecht⸗Suzemin beſchloſſen. 


u Di anzeiger“ veröffentlicht den im 
Au des den He le Entwurf eines 
Faun bei der Bildung des 
Anrtpausfcufſes a, un ae 


ge daß die ſpäter fälligen vorläu 
15 ie Parteien N ; ka 


1000 
Danz i ger Börſe. — 5 loco Yr 1000 Alarm 48-59 An 
Amtli f a 7 9. Januar. 
Weizen loco 


1 1 
Pr Tonne von 200084. 
. 7 u. 80 f ur 13344 91.98 Br. 


ripilegium de 15 e nk 7 jan Ei haft ſibiriſche T tue!| hellb 125 3845085 8780 Ar Br 84-90 % Nun Ou. 1110 = ne et „ 
zn kkreie⸗ U er rei, zum Ei 1 en de Veel r per. S Stadt Bade ee 126-130 80-90 85 5 t. amm fo unde incl. 55 No. 0 10% 97 . 
en ie ert 1 = baten er Ze Bu Ein Posten a 8 14e u) o. 92 ate bre je Jamar 9 R 17%, 


5 sun tale! en & azin —.— ze del der Ab⸗ 
15 e. bock, ibn aut ken 5 5 1 e es ge. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Januar. Angekommen Abends 5 Ahr. 


Weizen Pr. Staats ſchldl. 9.1% 910% 


erden ungsp Ben vos 33 86 euer üg 9 5 15½ & bez, der Na ril 
ee eck duk r Apple b. 11 7 JE 1214 Ge dez, 5 
87 76 dor Mal- Iumi — Suni Juli 1 9 a 1314 Sn Nobel. oe Leinöl loco 100 V gilonr. 


Ro n matt, der Tonne von 20006 
1208 61% K 
eee Ze 120 L. lieferbar 61 % 


cher 
Monta er *. 3 — beginnen. 
er letzten N Gartenbau⸗ 


Verein — — Ar Briſchke feine 
über Be Se en ſchädlichen Thiere 1 Habe bez, Ne Mais 


— ale iere, ber) Januar S5e's! 84% | Wſtp. 3½% Pfd.] 81%] 8125 Auf Lieferung Me April⸗Mai 60 Mr be J 90 45 6 Kr September⸗October 22/2 & bz. 
. fe in ae * Ser e e — April⸗Mai 5877/8 86% do. 4% do. 91% 91% [Gerſte loco er Tonne von 2000 68. kleine 1026 — — Petroleum raff. Jer 100 e mit Faß loco 
Species aue de Nadine eine befombere| dp. gelb 80 8e 4 ve 100111001 | _58 : u 9 ber, Dar bre Aer, 3 es, Pe Jamian 
vorzügliche Präparate r ag n e ung Rogg. behpt.; Dany. Bantverein 63 Spiritus loco er 10,000 % Liter 19 95 19% &. bez.] Februar do., Der Februar⸗März 95% . a bz., dr April⸗ 
und Ae tellung iſchke ich ei Sf pal Januar 62/8 62/8] Lombardenlek. Ep. 97 970 el» und Fonds courfe. ondon 8 Tage] Mai 9%, A G. — Spiritus er 30 Liter a 100. 
ſchen d Ye erfreut. W ar gr eren dieren wurde il⸗Mai 6305 63 ½ Franzosen 2015/ 202/ 6. 22% 2 5 7 1 5 1 e border na 10,000 % loco ohne en =. 5 Se 595 mit 
des Sperlings gedacht, der 3 der kürzen Zeit der „Dai, duni 63 62% nander „ — 5 3⁵ — 8 . Eu . ehre N ri 2 10055 Fe 1 7 Mer 33 55 AR 
Fütterung line Jungen denſelben late aupen . l ee 141% 145 1422 2% U. 10 baten 15 15 Por. = Danz. — e Se April i 21 . 48 5 Mai⸗ 
. 18 15 einer Nahrung aber ftets 155 vorgeht. 957ã ii, en. = 437 4 . den 18 Elli. ""Sevania“ % Br. 5% kaniger Juni 21 R 9—12 Gb bez 72 Jun 9 FR 
Den Yeifen ech weitere nt gäplih als nislich be ee, 200% 20½ | Oeſt. Silberrente 65% 65% 1555 1 e 98½ Br. 5% Sammet 20—23 7 bez., Sul Auge 21 * 29 S 75 

en und aufgehe Spiritus Ruff. Bantnoten 91¾8 91/8 vb teten. aueh e 97% Br. 2 1 22 & 3 Gr bez. 


anuar 20 2320 23] Oefter. Banknoten 88916] 88% Ziegel 2 1 80 onwagaren⸗Fabrik 9 
April⸗Mai 21 521 7 Wechſelers. Lond. — (6.20% 
Pr. 4 2 conſ. 105 105% 
Fonds börſe: feſt. 

e ſte ben E en ur si 5 Wi Je ER ame 
en Gewächſe und zeigte dieſelben] Cre ſtactien 65 er Looſe 94 ½, anzoſen 
in abge 

Bei e blühenden dag dor. — , de 04 n Lombarden 170%, Silberrente 


— 5 an aufgehenden Pflänzchen ftellt er beſonders 
— Sedan „on blauer Farbe geſchützt, da ihm 


ſein ſein ſcheint. — Der Vorſitzend er Satan, 
Di EN Adab ier 2 — Ueber er jetzt in 


e a 
Neufahrwaſſer, 8. Januar. Wind: S. 
Angekommen: Giertſen, Vigilant (SD.), 
Chriſtiania, leer. 
Den 9. Januar. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 8. um — Waſſerſtand: — 2 Zoll unter 0. 
Wind: SO. — Wetter: trübe. 
Nichts paſſirt. 


Weizen loco erfreute ſich am heutigen Markte 


9. 7 1874. 
Getreide Br Ei Wetter: Froft. Wind: ©. 
uter und ziemlich a 
ba Ir tel, * weiße und 34 55 Gattungen auch 
enden Straßenbepflanzung von Danzig 65 Hahn'ſche Effectenbank 118%, 


empfahl der B . or Allen erwendung der Güsten 20 Feſt und lebhaft. 


roßblättrigen U v ambur anuar. [Getreidemarkt. auft werden. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 190, 1 TTT 

debe ane Olmus ame neren * elde am mei en * e — 2 eh, auf True Höher. Roggen wer ſtill, 132/384, 84, 84% # unt 123/446 84 Ag, hellb Dieteoroio iſche Beobachtungen. 

e VVT 

erbſt das N 1000 1 240 8 anuar- rar | 129, ) wei 2 . 

Straßenboden gut gedei Hunt 5 —.— ER 70 Br., 238 Gd., ur Februar⸗Mär „las Termine unverändert, 12644 bunt Aprıl-Mai 15 2 865 G n ni Wind und Wetter. 

arten und zu der Pflanzung an breiteren Straßen, 240 Gd., Me April-Mai 12644. 265 Br., 2640 Geld, Mai- Juni, Juni⸗Jult 87% & Brief. Regu- 2 

dem Langen Markt, Kohlenm die gewöhnliche S a en *. anuar 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., (rung spreis 1268, bunt 86 8 4 2,23 Ye 7 5 > eilig, fi trübe, bezogen. 

Sent abwechſelnd mit der rothblühenden zu ver⸗ der e 195 Sr 194 Gd. Februar⸗ Be, loco ungeachtet kleiner ar matt, 9,8 341,56 5 1 S ejtig, trübe bezogen. 
enden, wo ihre breiteren Kronen ſich gut entvickeln[ März 195 Br., 194 Gd., Jer April⸗Mai 195 Br., 11208, mit 61% . Ze Tonne bezah Umſatz 15 12 341,42 — 38 Sf, heftig, trübe, bezogen. 

Berliner Fondsbörſe vom 8. Januar 1874. + Binfen von Ginate baranttel- 


1573. 1873, 
Berlin. Nordbahn 5 J 27%] 5 Thüringer 4 130% 9 do do B Gibethal : 689% Gew -= su: 58 10, Berg⸗ u. Hütten- Geſelſſch 
Conſolidirte Anl. do. Central. do. Berl.-Pod.⸗Magd. 4 113 2 Tilflt-Inſterburg ) | 61% 124 +lingar. Rordoftb. 3 5 8 4180 ¼ 8 1 1873. 
Pr. Staats- Anl. Ruff Mol. Schatzobl. BerlineStettin 4 1606/12 ½ | Weimar-Gera gar 4, SO | 4% tungar Oftbahn 5 = l 1 0% 12 Dortm. Union Bab. 9 83 ½ 
. Pol. Gertifle. Lit. A. Bresl.-Schw.-Fbg. 4 102% TR do. &t-Pr. 59%| 5 | Brefgrajewo 5 % — — 1 185% 13 Königs- u. Laurah 5 1741, 5 
Staats⸗Schuldſch. 97% | do. Mart-Oblig. Köln Minden 4 141 * 20 — + Charto-Azow vtl. or g 1 4 Stollberg, Zint 4 41% 21% 
er 100 a B. 5 1125 f. 6.8 52% 3 faut ca,˖ | 5 De Gredit Ann. 1421,18 do. St-bt. 5 897] 7% 
Ir. Präm-A. 1885 n Ane 5 5 PomRitterih - 4 115% 8%, * 5 79% 14 
1 er c d s lea 1 e eee, babs, ban 4 l85 K 18 % Wed ll 
0 . * 
Dftpreuß, Pfdbr. e e 442 0 Kö Gen 5 102½ 7 | +MRoseo-Gmotenst 5 do eye 8 727% 15 Wechſel⸗Cours v. 9. Jan. 
do. bo, do. Str 5 637% 0 Gotthardbahn 6 1028 6 Rybinst-Bologoye - — . 2 1 116%} 91% Amſterdam 82.5 141 
* d. Donnover-Altende! ) 46% 5 | Taronpr kend-. 5 e eee, 8 er e z 4 125 do. 2M. 5 | 140 
\ 1 10 4 do. St.-Pr. 5 75 11 5 — - 8 15 TWarſchau-Terebp. Eirtt Sechnbe m 71 14 London Mn. 4 6.22 
» Kohlfurt-Faltenb ner.-Frang. St. 4 8 Paris 10 Tg. 
— Be Be hi 610% — — en 4 110 8 Eee Ren. 5 1 1 b Bauk⸗ e Ven. - Bk. Quistorpſ4 10¼ 19 Belg. Bantpl. 105 80 
8 do. St. do. nge do. 2 Mn. 
55 b br. 3 do. Se 2 9 . 4 126 97 HReigenb.Barbv. 4 67% 41% | Berliner Bant 5 Er 1 mens 38 6 wien sag. 5 
* do. do. Looſe A 06% do. St.-Dr. 134) 80% 31% Kumäniſche Bahn 5% 35 Berl. Bankverein A rl. Centralſtraße 2 1 Petersburg auch. 6 
„do. do do. rcd. A DiagdebLeipatg 4 257 74% tagt. Staat. | 97 % Ben ca I De Baugei. 15 54 ½ 6% od. 2 Nn. 6 
e. do. t de. dul. B. 495% 4 Sürdſterr. Lem. ) 9 g 4 dert nn 155 5 do. Eiſnb B.-. 5 45 7 Warſchau Tag. 
ue „ Münk. Gnſch. St. P. 5 53% 5 | Schweiz. . 16% 0. Berl. Handels-. 12½ | do. Reichs-Cont. 5 7 a — | 
nn: do, Ungar. Giſenb.-An. Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 67 4 do. Weſtb. 421, 11 Berl. Wechzlerbk. Wäſeman Bau -G. 5 Sorten. 
A Mentenbr. Ungartſche Loose 0 do. tr. 0. [ Warſchau-Wien 5 Brest. Discontob A. B Omnibusg. 5 12216 14 Louisd'or : | 110% 
bree: do. 98 4 Oberſchl. A. u. 0.5170 ½ 13%; Centelb.] Bauten 5 | Str F. Baumat. ) 90 9 Dulaten 3.5 
Wade d. do. Ut. B. 39152 ¼13¼ e Strb f. Ind u On Ge. W.. | 5925 Sovereign — 
Bad. Pro dei | Onpeuß. Gündapn]38] 89240 BIENEN: a eng Nord. Pa, ss | (6 | 8 | NRabolconzd'or 5.10% 
ben wand do. Sit- Ur. 4 69% O | Bottbars Bahn 5 | 100% | Danzigerprivatb. 44114 Woplertmaſchiaf. (5 52% 6 | YImperiats 16 
Bayer W Pomm.Centralbhn. 5 215 f faaſchau-Oberbg. 5 744% Darmf. Bank 8 5 | 99117 Dollar 1.11¼ 
x — Präm.-A. Rechte Oderuferb. 5 122%, 5 1tonpr.Rud.⸗ B. 5 | 83% | Deutſchechenoſſ. 84 15 u 2 u = 5 9575 Fremde Banknoten 99% 
Abln. — Pr.- A. do. Str koch Fr. Staab. 3 |309 Deutch Bant 3 re 5 "ash | 2 110, | Oeftersigifge Baum. 88% 
— d. Pr. E. dehelniſche 4 141 91 Sido. B. Lend. 3 248 Deiſc. oft u W. us 4 ell 61 855 do. Eildergulden 94 
a tds, Rhein-Mahe 4. 29 0 fendöſt. 5% Obo. 5 | 86% | Deutsche Untond 4 9 b. 45 | 98 f Ruffiſche Banknoten 918 
al, 2 [f Stargard Bojen 4100 , 41% | tOefer. Nordwenb. 5 | 90% Duc-Command |4 189 IC roſchl. Eifnd 5. | 89 14 . 


od, Si Zn 


„Marienhütte”, Noten- Gesellschaft. 


Nachdem die General-Berfammlung der Actionaire vorſtehender Geſellſchaft am 15. Tezember a. p. die Emiſſion von Stamm-Prioritäts-" etien im Nominalbetrage von je 

Thlr. 100 in Serien von je Thlr. 20,000 beſchloſſen und den qu. Aetien folgende Vorrechte vor den alten (Stamm-) Aetien eingeräumt hat: 

1) Die Stamm⸗Prioritäts⸗Aetien werden bei der Gewinnvertheilung vorwez mit einer Dividende von 6 Prozent per anvmm berückſichtigt; 

2) im Falle der Liquidation haben dieſelben ein unbedingtes Vorrecht vor den Aten Stamm⸗Aetien; 

3) die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien werden amortiſirt und erfolgt die Amortiſatin im Wege der Verlooſung durch baare Einlöͤſung mit 105 % des Nominalbetrages; 

8) die nach Maßgabe des abgeänderten § 29 des Statuts ſich ergebende Stperdividende wird auf ſämmtliche Actien (Sta mm⸗Prioritäts⸗ und Stamm⸗Aetien) 

f gleichmäßig prozentlich vertheilt; 

wird hiermit die III. Serie gedachter Stamm⸗Prioritäts⸗Actien zum Pari⸗Courſe zur öffentlichen Subfeription aufgelegt und Zeichnungen darauf entgegen genommen durch 


die Danziger Privat- Hotien-Bank 
den Danziger Bankverein hierſelbſt 
die Herren Baum & Liepmann ; 


i 7. ” Meyer & Gehorn 
Bei der Subfeription find 10 & des gezeichneten Betrages baar einzuzahlen; die Einiehung der übrigen 90 w erfolgt ſueceſſive nach Bedarf. 
Danzig, den 9. Januar 1874. 


Der Aufſichtsrath der „Marienhütte,“ Actien-Geſellſchaft. 


Meine Verlobung mit Fräulein @fife i ö 8 
M Brunner, Vochter 9 7 Nürabelg N * ee 5 
einer Provinzialſtadt am Das. größte Lager eleganter 


verſtorbenen Herrn Doctor Brunner, zeige Markt M 
arkte, darin ſeit 20 Jahren a⸗ 8 
terial⸗, Colonial⸗ u. Deſtil⸗ Masken Garderoben 


ich hiermit ergebenſt an. 
lations⸗Geſchäft, Umſatz Mönchskutten, 


ra bow a. O., . a ae: 1874. 
__Raiferl. Metin eke er. 
16,000 Thlr., fol wegen Todes- ino i — 
alles für e. . bei 223000 #1% Domino 8 U. Gesichts 


Den, geilen 5 8 erfolg⸗ 
ten ſanften Tod der verwittweten Frau 
mahlung verkauft werben durch Th.Klee- | ' Lar ven 
mann in Danzig, Brodbankengaſſe 34. empfiehlt an billigen Preiſen (bis 10 


Im Apollo-Saale Mittwoch, 14. Januar cr. 


CONCERT 
Anna Mehlig, 


Königl. Württembergiſche und Großherzoglich 
Sächſ. Hofpianiſtin. 

Numerirte Sitze 8 1 nichtnumerirte à 20 Gr, ſind bei F. A. 

Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und ſikalienhandlung, Langgaſſe No. 78, zu haben. 


Juliane Renate Klawitter, 
inen Lehrling fürs Colonial⸗Waaren⸗. 


eb. Haamann, 
Geſchäft ſucht 
A 


un 
eigen in Stelle beſonderer Meldung 5 „ 
hiermit tief betrübt an 1  Willdor 
Ibert Haub, Langgarten = x Louis Will orff,) 
in junges Mädchen aus achtbarer Familie, Zi 
E wünſcht von ſogleich oder vor Dftern Ziegengaſſe 5. 


die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 9. Januar 1874. 

die Wirthſchaft zu exlernen. Adreſſen bitte NB. Für größere Gefell: 
unter 4001 an die ed. d. Ztg. zu richten. ften liefere ſowohl 


in Alterhaftes Uadenmädchen, das im asken Garderoben, wi 

Material- u. Schankgeſchäft geweſen wie 
weiſt nach 3 2 Sepengle 57. Be an 
me erfahrene Neſtaurationswirthin mit zu Engros⸗Preiſen. 


Er P. U. d. d. ine 
Einen ue de ae x din MERKUR. 


Heute Vormittag 9 Uhr endete 
der unerbittliche Tod das ya 
unſeres lieben unvergeßlichen Alfred 
an der Dyphtheritis, im Alter von 
2 Jahren, welches wir Freunden und 
Bekannten fieſgedeng anzeigen. 

F. Mampe und Frau. 


W. MANNECK, 


Uhrmacher, 


Lipp bei Pr. Stargardt, den gew. ift, m & bend, den 10.9 
8. Januar 1874. No. 3. Gr. Gerbergasse No. 3, | Für meine € onnabe ieung. 
8 empfiehlt ſein leinen Lehrling, Sohn acht⸗ Besprechung über das der A2 
grosses Lager aller Arten von Uhren barer Eltern. Th.Beoker, Der Borfiand. 


| Noisseville-Manteuffel- 


Marsch 


Avon H. aue dd Pr. 10 Sgr. 
n eleganter Ausſtattung mit dem 
Portrait des Generals. Die erſte 
Auflage dieſes prachtvollen Marſches 
(300 Exemplare) iſt nahezu verkauft und 
können deshalb Beſtellungen von außer⸗ 
halb vorläufig nur in beidıräntien 85 


Bi ee Zu Maskenbällen 


H. Kohlke, 74. Langgaſſe. empfehle 
Iſner Dombau -Lotterie Gold- und Silberbesätze, 
(15. Januar 1874) a 1 RA u, Königsber⸗ Franzen, Spitzen u. Flittern. 


Heili ir aſſe 24. 4172 
E n Ommis 
Materialiſt, mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. April in einem andern Geſchäft e 


ö unter Garantie zu billigſten Preiſen. 1 
Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten 


Sonntag, den 11. Januar: 


Concert 


mit Ttreich⸗Inſtrumen te 
vom Muſik⸗Corps des 1 Leib⸗Huſar 
Regiments No. 
Anfang 54 Ubr. Entree 3 Sgr. 
4152) A ; 


| n enlocal 
nebſt Wohnung und geraumigem Gelaß, 
wird in N Straße der Ne 


guet 1. October d. J. zu miethen geſucht. 
dr. u. 4154 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 e Sina ©) J li K f ki Langenmarkt 17 He die erſte Sohützenhaus. 
BR Vseodor Beriting, Gerbergafie 2. La 1us OMIE I. 9 * 1 % pale Sonntag, den 11. Jan.: 
Die Vaterländ. Feuer. vermiethen. äh, dajelft| GROSSES CONCERT 


im neu decorirten Saale. 
Anfang 5 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 
Kinder 1 7 


MB. Herr Concertmel lter v 
5 
des erſten Theiles das erſte, Violin ⸗E 
von Beriot vortragen. erſte. Violin⸗Concert 


4179) C. Schmidt. 
tadt- Theater. 


Sonnabend, 10. Januar. (Abo: x . 
Viertes Gaſtſpiel der Sal Preuß. Sol. 
0 rn Frl. Marianne Brandt: 


Vers.-Act.-Gesellschaft | Teilt Nabchen Wenronen,| Patent-Schlittschuhe, 
verſichert en Mobilien Magdeb. Tauerkohl, * en e 1 1 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium men⸗ und Kirſchkreide, ill⸗ e , 


in der Stadt und auf dem Lande gegen : 2 
angemeffene billige Prämien, bei welchen nie und Senfgurken, Preißelbee⸗ fr Damen, Herren und, Kinder, empfiehlt 


90 2 
Nachebhlun en au leiften find und ah ren in guter Qualität empf. en en either 44 
en Hypothekengläubigern bei vorheriger en ne en 
en EEE, ran . ( 
er er; $ . 5 8 > r 22 = 
der Haupt⸗Agent e hadıne, er, Brod⸗ erder Hon I + Sgr. 85 denen endet ab und ord. Stuben⸗ 
bäntengaile. 35, und die Special⸗Agenten: bei Mehrabnahme billiger. eckenzeuge emp 
Herr Nin Hubert Gopmann, Heile] Dill⸗ und Striemengurken Otto Retzlaff, 


gegeiſtgaſſe 13, 8 1 
x x in Gebinden empfiehlt 4171 Commandite: Milchkannengaſſe 1 un 
Herr A. 12 Gelb, Krämergaſſe No. 6, E. F ö, 4 ifhmarkt 16. 


er bereit nähere Auskunft zu geben und 1 ntowsk 
Getreidefäche 


* * ! 1 
Reichskneipe! 
Meinen verehrten Gäſten erlaube 

mir 1576 7 in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, daß ich durch Engagement einer 
perfecten Köchin jetzt im Stande hin, 
eine ſchmackhafte und preiswerthe 
Küche beſtens zu empfehlen. 

In einigen Tagen kann ich auch 
wieder mit dem beliebten echten Nürn⸗ 


berger Bier aufwarten. 
Sonntag, 11. Januar. (4. Abonn. No. 14.) 


x Hochachtungsvoll 
Wilhelm Berndes. Zum letzten Male: Die Tochter 
der Wellen. 


— 
IS 


Anträge entgegen: a o RE austhor No. 5. 
4070) Yangaafie Ne. . Stralsunder Spielkarten 


unterhält tes Lager (4142 Sonnabend, den 10. Januar. 
Ar f Albert Teichgraeber. von ſtarkem Drillich, zu 3, Schffl. Magenzeitung. Großer 
Dr. Emilie Fockin y 6 an. & 15, 16, Y 18,00 Bi em |, 110 N Abend heraus kommenden M a 8 f en a [ | 
a d Kinder, pfiehlt in größter Auswa Artikel | a 3 B 
e bree von Pas 3 uhr n OGotillonor den . Kickbusch, Pörelfleijch und grüne Anfang der Unterhattunasmufit 71 
Hotel du Nord, von 3 Sgr. — 4 Thlr. pr. Dod. A k Erbſen libr. des Balles 855 m 
Ballfächer Firma: J. A. Potry US. W| wolle mau gefälligft achten, (4178 1 Bu ben Menken ‚ haben vor der 
Cap illo ene! in großer Auswahl 1 Münchener Bock, N Zutritt * erſelhen unt fo de, 
\ empfiehlt welde Im Ball⸗Coſtüm erſcheinen. 


Neueſtes Haarfärbe⸗Mittel, um das ” \ 
Haar vom hellſten Braun bis zum tief- 
ſten Schwarz echt zu färben, empfiehlt Louis Berghold, 
unter der Garantie der Schtheit und 54. Langgaſſe 54. 
vollſtäudigen Unſchäblichkeit Ufträge nach außerhalb werden 
ermann Lietzau, rompt ausgeführt. 4158 


5 5 und Chemiker, 5 a 
Droguerie⸗Waarenhandlung, Holzmarkt 22. as gro te 
Maskengarderobelager 


Nei ch Kohlengaſſe 1. ünſche wegen Reſervirung fewer 
Friſche Leinku en, Heute ſowie folgende Abende muſikaliſche plage bite [leunigft Auhern 1 on. 
abrifat ihrer Oelmühle, offerirt die] Vorträge von der aus vier Perſonen be- Mi Bezugnahme auf die 


chs⸗ 

f ſtehenden Damen⸗Geſellſchaft aus Breslau. tags⸗Wahl, glauben wir Arbei⸗ 

nternationale Handelsgesellschaft Zum Vortrage kommen neue tragiſche und | ter, daft wir Alec gezwun 25 find, 
u 


Qundegaſſe- No. 37. —lomiſche Geſangsſtücke, wozu ergebenſt ein- [einen Candidaten aus Berlin zu 
130 ernfette 9A . 5 5 Krieſien. wählen; denn in Danzig Hisbt es auch 
Vorläufige Anzeige. noch tüchtige Fortſchr Männer, die 


für die Sache der Vereine wirken 


[ werd d föünuen! 
„Hommel. CONCERT |" Fe fur zune. 


Echten Schweizerkäſe, 


a Pfd. 8 Sgr. bei ganzen Laiben 22 und 


24 Thlr. pro Etr. empfiehlt von ſauber und geſchmackvollen Anzügen] ſt 
E. F. Sontowski, empfiehlt eben l Stier, Eiſenbahnſtationen Gül⸗ von Fräulein Alle für Einen. 
. Dausthot No 5 J. VOSS, denboben und Olterobe, Nathalie Haenisoh Yu Selon 5 Wit 
Große Pomm. Spickgänſe, NB. Im Monqt, Februar Königliche Hofopernſängerin aus Dresden kenball gebe ich einen fei⸗ 


Schäferei 166. 
Am 10. Janmnar Abends werde ich in der 
Herren⸗Garderobe des Selonke'ſchen Eta⸗ 
bliſſements eine reichhaltige Auswahl von 
Masken⸗Anzügen, Dominos und Kapotten, 
ſowie Geſichtslarven aller Gattungen, auf⸗ 
geſtellt haben. (3966 


en Atlas ⸗Domiuo oder 
eine ganz neue Mönchs⸗ 
kutte, eine feine Geſichts⸗ 
2 — — fl 1 > 
uſam Ur 15 
"Sharlos Haby, 
Matzlauſchegaſſe — 5 5. 


Im Saale des Gewerbe ⸗Hauſes Sonnabend Abend bis 10 Uhr geöffnet. 


Mittwoch, den 11. Jaunar: Th. Bertling's Kr an 
Recitationen Lager von ca. 10,000 Bänden, reichhaltig 


ſorti it den neueſten Erſchei d 
Je hansötich. und enge. Aterat, 


8 Ma 0 ſen. im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 


Billet⸗Vormerkungen bei Con⸗ 


11 ette ammel 5 5 87 7 Muſikalſen⸗Handlung, 
Yanggaffe No. 57. 
verkäuflich in Gr. Böhlkan.| Vorläufige Anzeige. 


Eins der alben Hotels 


Danzigs, mit e a 
neuen Gebänden und compi. 

Einrichtung ꝛc., fol, ſofort aus 
freier Hand, ohne Einmiſchung eines 


Gothaer Cervelatwurſt, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
ſehr e ee 

empfie 
R. Schwabe, g er. 
Deidesheimer Früchte in 
Zucker und Eſſig, Ananas, 
eonfervirtes Gemüſe und Val. 
Apfelſinen empfiehlt 


für Herren, Dominos, 
kutten, Geſichtsmasken filr 
men und Vol empfiehlt 


Langenmarkt. g N = x 
. nn Dritten, für 35,000 Thlr. bei 15,000 n 
ER R. Schw abe, Gr. Thor _ in nen 8 2 Thlr. a verkauft werden. Nah. D empfiehlt ſich zu geneigten Abonnements. 
Pomm. Gänſebrüſte, Haſen iR in Danzig, Holzmarkt 4, 2 Treppen. an Kataloge 5 5 er eintretenden Abonnen⸗ 

; i frei aus dem Gedächtniß vorgetragen von] ten grati ienſt. 
und Puten empfing Albrecht No. 30 ſind gute Niederunger Vietor Hertel. 


— 
S hochtragende und el dez 


zalität billigt bei 31 Muſikalien⸗Oandlung, Langgaſſe 57. W. Kafemann, Danzig. 


ugo Scheller, Danzig. Kühe zu verkaufen. 


Magnus Bradtke. 


i öner Qu 
in ſchöner . 


nn gr 
Billets bei Conſtantin Ziemſſen, Rehe; Druck und Verlag von 


